Aezugspreig: Frei ins Haus durch Boten 
SLOUHSPELEI. oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 


Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


N. 134 Eee | 


Freitag, den 8. November 1929 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


„Die &-geipaltene mm⸗Zeile 
+ für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 


Anzeigenpteis 


für Polen 15 Gr. die 3:gejpaltene mm⸗Zeile im 


Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 
80 Gr. Telegramm⸗Adreſſe: „Anzeiger“ 


Pleß. Poſtſparkaſſen⸗Konto 302622, Fernruf 
Pleß Nr. 52 


. 


I Barjhan Am Mittwoch nachmittag ſand im Parla⸗ 
tsgebäude eine Sitzung des Oppoſitionsblocks Con 
toles ſtatt, auf der über die Taktit gegenüber der Regierung 
drochen wurde. Wie aus polniſchen Kreiſen verlautet, hat am 
lenstag abends bei dem Abg. Fürſten Radziwill eine Be⸗ 
hung des Regierungsblocks ſtattgeſunden, auf der angeblich 
e Auflöſung des Sejms unter Vermeidung von Neuwah⸗ 
in gefordert wurde. Ein beſonderer Ausſchuß ſoll damit beauf. 
werden, ein diesbezügliches Programm auszuarbeiten. 
der Miniſterpräſident Switalsti hat übrigens erklärt, 
er mit dem Sejmmarſchall weder in poſittwem noch in ne⸗ 
wem Sinne über die Möglichkeit einer Auflöſung des Sejms 
schen und vom Stdatspräſidenten auch keinen Auftrag da⸗ 
gehabt hat. Der Berichterſtatter des Krakauer illuſtrierten 
ner hat eine Unterredung mit dem Senatsmarſchall Sz) 
ins ki gehabt, in der letzterer u. a. ausführte, daß er es ge⸗ 
en ſei, der dem Staatsptäſidenten zur Vertagung des 
krlaments geraten habe. Die geſetzgeberiſche Tätigkeit ver: 
ge eine ruhige und ſachliche Lage, während im Sejm jetzt 
Erregung geherrſcht habe. Das „ABC“ verſucht am Mitt⸗ 
abends den Nachweis zu führen, daß die Haushaltsſitzungen 
b 1. polniſchen Verzaſſung überhaupt nicht vertagt wer: 
I ürfen. 

Die radikale Bauernpartei hat eine Reſolution angenommen, 
der ſie verſchärften Kampf gegen die Regierung fordert und 


* Lande eine ſtarke Mauer gegen die Diktatur zu errichten. 


London. Die Rußland⸗Ausſprache im Unterhaus wurde 
e Spätabend des Dienstag durch Ablehnung des von 

ö uldwin namens der Konſervativen eingebrachten Antrages, in 

a das taktiſche Vorgehen der Regierung verurteilt wird, 
t 324 gegen 199 Stimmen abgelehnt. Der Negierungs 
rag wurde im gleichen Verhältnis angenommen. Am 
Nuß der Ausſprache hielt der frühere Außenminiſter Cham» 
lain eine ausführliche Nede, in der er die Haltung der 
heren konſervativen Regierung verteidigte und ſeine eigene 
litik gegenüber Moskau im einzelnen darlegte. Chamberlain 
e an die Regierung die Aufforderung, ſich vor der Weiter 


Nie Warschauer 


4 


4 „Varſcha u. Wie von polniſcher Seite verlautet, find die 
ſuſch⸗poln iſchen Handelsvertragsverhandlungen unter Hinzu⸗ 
hung von Sachverſtändigen bereits in vollem Gange. 
Vordergrund der Beſprechungen ſtehe die Frage der pol: 
65 en Schweineausfuhr nach Deutſchland. 
Wie von Sachverſtändiger Seite verlautet, ſcheint die Frage 
0. nicht geklärt zu fein, ob auch die polniſche Grenz⸗ 
Uutzverordnung durch das deutſch⸗polniſche Abkommen 
5 Vertrag geſetzt wird. Dieſe Grenzſchutzverordnung ermüchtigt 
Ih örtlichen Verwaltungsbehörden ſtaatsſeindliche, bezw. poli⸗ 


6 


A Mikfiehige Elemente aus der 30 bis 60 Kilometer breiten 


ewone in den polniſchen Weſtmarken auszuweiſen. Auf 
eier Seite ſtellt man ſich auf den Standpunkt, daß ein zwi⸗ 
Aiſaatlicher Vertrag adminiſtrative Verordnungen. jojern fie 
en Geiſte widerſprechen, aufgeben müſſe. 
A Das das polniſche Wiederkaufsrecht anlangt, fo 
zen von dem Verzicht auf dieſes Recht diejenigen Fälle aus⸗ 
umen zu fein, wo ſchlechte Bewirtſchaftung oder eine Straf⸗ 
borliegt. Den bereits abgewanderten deutſchen Optanten 
le Nückkehrmöglichteit von polniſcher Seite verweigert wor: 
x u. 
daß die deutſchen finanziellen Verfichtleiſtungen auf 
and des Abkommens keineswegs unerheblich find, wird 
ii von polniſcher Seite zugegeben. Am nur einige Zahlen zu 
hr, jo betragen die geſtrichenen Proteſtforderungen der ver⸗ 
Venen deutſchen Domänenpächter 120—130 Millionen Mark, 


Vereinigung aller Bauernparteien vorſchlägt, um auf 


Die Gerüchte in politiſchen Kreiſen, daß die Oppoſitions⸗ 
parteien von Danzig aus einen Kampf gegen die Pilſudski⸗ 
diktatur aufnehmen wollte, werden von Führern der Oppoſition 
als unſinnig bezeichnet. 


Demonſtrationen für den Sejm 

Warſchau. Wie bereits gemeldet, haben in verſchiede⸗ 
nen polniſchen Städten am Dientsag abends Kundgebungen 
gegen die Regierung und für den Sejm ſtattgefun⸗ 
den. In Warſchau jelbit bildeten ſich Straßenumzüge, an 
denen 100-200 Menſchen teilnahmen. Zu Ruheſtörungen iſt es 
nicht gekommen, da die Polizei die Kundgebergruppen ſofort 
auflöſte und einige Verhaftungen vornahm. Die Verhaf⸗ 
teten wurden nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wieder entlaſſen. 
Den größten Umfang erreichte die Kundgebung in Lemberg, 
wo ſich etwa 2000 Menſchen zu einer Verſammlung unter freiem 
Himmel zuſammenfanden. Um 10 Uhr abends wurden außer der 
Polizei noch einige Panzerautos und einige Schwadronen 
Ulanen eingeſetzt, um die Kundgeber zu zerſtreuen. Nach 
einem mißglückten Verſuch, die Redaktion eines Regierungsblattes 
zu ſtürmen, wurden mehrere Perſonen verwundet. Die Geſamt⸗ 
zuhl der Verletzten ſoll 26 betragen. In den übrigen Städten 
Lodz, Krakau und Przemysl. ſind die Kundgebungen 
ruhig verlaufen. In Bie litz⸗Biala find die Kundgebungen 
von der Polizei verboten worden. 9 


> 3 0 > 
AUnterhausſieg der Arbeiterpartei 
Bi Ablehnung des konservativen Mißtrauensantrages — Die Rußland⸗ 

politik wird fortgeſetzt — Die Ruſſen müſſen die Propaganda einftellen 


führung der Verhandlungen die beſtimmteſte Zusicherung der 
Sowjetregierung geben zu laſſen, daß ſie die Propaganda ein⸗ 
ſtellen werde. Er geſtehe, daß er ſich am Schluß der Ausſprache 
noch nicht im Klaren darüber ſei, ob die britiſche Regierung von 
Moskau hintergangen worden ſei, oder ob ſie verſuche, die 
Sowjetregierung zu täuſchen. 

Unterſtaatsſekretär Dalton wies zuſammenfaſſend darauf hin, 
daß die Regierung bereits eine allgemeine Zuſicherung der Pro⸗ 
pagandaeinſtellung von der Sowjetregierung beſitze, die nach 
Austauſch der Votſchafter in Kraft treten würde. 


Verhandlungen 


aufgenommen 


Pergarbeiterwünſche zum deutſch⸗volniſchen Handelsvertrag 


während die Anſprüche der zu Unrecht enteigneten deutſchen 
Grundbeſitzer weit über 100 Millionen gehen. Die Entſchädi⸗ 
gung für die jetzt geſtrichenen privaten Forderungen deutſcher 
Reichsangehöriger werden in einem Betrage von 100 —200 Mil: 
lionen Mark von Deutſchland übernommen. 


Bergarbeiterwünſche zum Handels- 
Vertrag 


Die deutſche Vergarbeiterſchaft wünſcht Herabſetzung des polni⸗ 
ſchen Kohleneinſuhrkontingents. 

Eſſen. Die „heiniſch⸗weſtfäliſche Zeitung“ veröffentlicht 
ein gemeinſames Schreiben des Verbandes der Berg⸗ 
Bauinduftriearbeiter Deutſchlands und des Ge 
werkvereins chriſtl. Bergarbeiter an den deutſchen Ge: 
fandten in Warſchau, Ullrich Rauſcher, in dem die beiden 
großen Bergarbeiterverbände ihre ſchweren Beſorgniſſe über 
die wirtschaftlichen und ſozialen Auswirkungen des Ei den wies 
der aufgenommenen deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
langen erörterten Kohlenkontingents mit aller Deutlichkeit zum 
Ausdruck bringen. Ein derartiges Kohlenkontingent bedeute 
die Beſchäftigungsloſigkeit von vielen Tauſenden von deutſchen 
Bergarbeitern, die auf dieſe Weiſe mit zahlreichen Feierſchichten 
und in ſehr vielen Fällen mit Verluſt ihrer Arbeitsstätte ein 
Opfer darbringen müßten, deſſen volkswirtſchaftliche Rechtferti⸗ 
gung fragwürdig ſei. f 


| 


 Unentichiedene Lage in Warſchau 
| Die Oppoſikion rüſtet zum entſcheidenden Schlage — Der Regie- 
rungsblock für Sejmauflöſung — Demonſtrationen für den Sejm 


Der neue Reichswirkſchaftsminiſter? 

Die Ergänzung der Reichsregierung ſoll noch im Laufe dieſer 

Woche erfolgen. Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius 

ſoll das Außenminiſterium übernehmen, während der volks⸗ 

parteiliche Abgeordnete Generaldirektor Albre cht zum 

Reichswirtſchaftsminiſter ernannt werden ſoll. — Das Bild 
zeigt Generaldirektor Albrecht. 


— — — — —-—— 


Amneftie? 

Warſchau. Unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß anläß⸗ 
lich des 1ljährigen Beſtehens der polniſchen Republik der Staats⸗ 
prüſident eine Amneſtie erlaſſen wird. Es ſollen leichtere polis 
tiſche Strafvergehen amneſtiert werden und außerdem Stroferlaß 
an diejenigen Geſangenen ſolgen, die ſich „gut“ benommen haben 
und deren Strafzeit bald zu Ende geht. f 


geier der Oltober · Revolution in Moskau 


Kow no. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat am Mitt⸗ 
woch in der Moskauer großen Oper die Feier des 12 jähri⸗ 
gen Beſtehens der Sowjetmacht ſtattgefunden, an der 
die Vertreter des Polit⸗Büros der kommuniſtiſchen Partei mit 
Stalin an der Spitze, ſowie Führer der Roten Armee und Flotte 
erſchenen waren. Nyfow und Molotow ſprachen über die 
internationale Lage der Sowjetunion. Ny ow erklärte. daß 
die Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Moskau und London ein bedeutender Schritt in der 
Verbeſſerung der internationalen Lage der Somjet⸗ 
union bedeute. Ein Vertreter der deutſchen kommuniſtiſchen 
Partei, die eine zahlreiche Abordnung nach Moskau entſandt 
hatte, hielt eine Rede gegen die Reichsregierung und die So⸗ 
zialdemokratie. Er erklärte, daß die deutſche Arbeiterklaſſe die 
Methoden der ruſſiſchen Revolution erlernen und verſuchen wird, 
fie auf deutſchem Boden durchzuführen. A 


Rykow, Nachfolger Tichiticherins? 

Kown o. Wie aus Moskau gemeldet wird, verlautet dort, 
daß Tſchitſcher in aus, dem Staatsdienſt der Sowjetunion 
ausſcheiden wird. Die Leitung des Außenkommiſſariats 
werde Rykow mit übernehmen. Auch in der Diplomatie ſtänden 
bedeutende Aenderungen bevor. So würden der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte in Athen, Uſtinow, und mehrere Beamte verſchiedener 
diplomatiſcher Auslandsvertretungen der Sowjetunion abberufen 
werden. Außerdem wurde davon geſprochen, daß zum Botſchafter 
in London Karachan oder Surio ernannt werden ſoll. 


Neue Juſammenſtöße 
an der Wiener Univerfität 


Wien. An der Unir rſität kam es am Mittwoch mittag wie⸗ 
der zu Zuſammenſtößen zwiſchen völkiſchen Studenten 
einerſeits und ſozialiſtiſchen und jüdiſchen Studenten 
andererſeits. Die ſozialiſtiſchen Hochſchüler verteilten Flugzettel. 
in denen fie gegen den „Terror der völkiſchen Studenten“ an den 
Hochſchulen Stellung nahmen und gingen gegen völkiſche Stu⸗ 
denten vor, die ſie aus der Aula hinausdrängten. Hierbei kam 
es zu ſchweren Prügeleien, die völkiſchen Studenten be⸗ 
ſetzten ſchließlich die beiden Rampenflügel vor der Univerjität und 
drängten die ſozialiſtiſchen Studenten auf die Straße. Ein 
Wachtaufgebot ſtellte die Ruhe wieder her. 


Bürgermeiſterwahlen in Neuyork 
Waller wiedergewählt. Anwachſen ſozialiſtiſcher Stimmen. 


Neuyork. Die Bürgermeiſterwahlen haben den erwar⸗ 
teten Sieg des bisherigen Bürgermeiſters Immy Walker er⸗ 
geben. Abgeſehen von den gegen Mi- ernacht noch ausſtehenden 
121 Wahldiſtritten erhielten: 


Neuyorks Bürgermeifter wiedergewählt 


Walker rund 840 000. 
Der Republikaner La Gnardia 360 000, 
Der Sozialiſt Thomas 167000 und 
der frühere Polizeipräſident Enright 6000 Stimmen, 
Die Zunahme der ſozialiſtiſchen Stimmen 
bildet die Senſation des Wahltages. Die bisher höch ſte 
Stimmenzahl von 145000 hatte der ſozialiſtiſche Kandidat 
Hillquit im Jahre 1917 erreichte. 8 
Ueber zwei Millionen Menfchen 
in Ching an Hunger geſtorben 
Pecking. Wie eine chineſiſche Telegraphenagentur mitteilt, 
ſind in der Provinz Schenſi im Laufe von 4 Monaten 2100 000 
Menſchen Hungers geſtorben. Außerdem ſeien in dieſer Provinz 
1300 000 Menſchen ſo krank, daß mit ihrem Tode zu rechnen ſei. 
Die Hungersnot hat ſich infolge der Kälte noch verſchärft. Die 
amerikaniſche chriſtliche Miſſion iſt nicht mehr imſtande zu helfen. 
Die amerikaniſche Geſandtſchaft hat ſich an Präſident Hoover ge⸗ 
wandt und ihn gebeten, eine Hilfsaktion des amerikaniſchen Vol⸗ 
kes zugunſten der hungerleidenden Chineſen einzuleiten. 


Zwei Spione verurteilt 

Stuttgart. Wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe 
hatten ſich in nicht öffentlicher Verhandlung vor dem Straf⸗ 
gericht des Oberlandesgerichtes der Kaufmann H. aus Ulm 
und der Chauffeur F. aus Zürich zu verantworten. Beide 
ſind deutſche Staatsangehörige und mehrfach vorbeſtraft. 
Sie haben ſich im Frühjahr d. J. vom franzöſiſchen Nach⸗ 
richtendienſt zur Ausforſchung der Reichswehr verwenden 
laſſen und ſind in Stuttgart auf friſcher Tat ertappt wor⸗ 
den. Beide Angeklagte wurden verurteilt und zwar H. zu 
drei Jahren ſechs Monaten, F. zu zwei Jahren zwei Mo⸗ 
naten Zuchthaus. Außerdem wurden beiden Verurteilten 
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren 
aberkannt. Das Urteil iſt rechtskräftig. 


Der Kuaffeeweltmeifter 

begibt ſich ſeines Titels 
Der Weltmeiſter im Kaffeetrinken, J. M. Gemſock in 
Cleveland erklärte a einem Journaliſten, daß er, 
falls ſein Rekord von 85 Taſſen in 12 Stunden überboten 
werden ſollte, nicht daran denke, ſeinen Titel zu verteidigen. 
Dieſe ſtarke Konſumierung von Kaffee habe ſein Nerven⸗ 
ſyſtem ſo mitgenommen, daß er faſt nur noch ſchlafloſe Nächte 


„So ſchaut's aus in ihm,“ denkt ſie traurig. So hat's 
all die Jahre her in ihm ausgeſchaut? Und ſie hat gemeint, 
er wenigſtens wär' ein glücklicher Menſch geworden —.“ 


„Ja, ſiehſt, Jula, ſo war's bei mir. Hab' mich gan 


zufrieden gefühlt, bis daß ich's auf einmal gemerkt hab' 
daß meine arme Seele doch nur ſcheintot geweſen iſt. Da⸗ 
mals, wie's Feuer auf der Oedleiten auskommen 1 bin 
ich's inne geworden. Und von der Stund' an, Jula, bin ich 
im Fegefeuer geſeſſen bis heut' —.“ 

„Mußt nit ſo daherreden, Großreicher! Schau, ſo arg 
wird's ja wohl nit geweſen ſein in deinem Leben] Haſt 
ia Weib und Kinder gehabt und deinen ſchönen Hof —.“ 

„Weib und Kinder und meinen Hof!“ fährt er heftig 
und bitter auf. „Wie der Bub war, weißt ſelber am beſten! 
Kein Tag, wo ich mich nit geſchämt hab' für ihn und heim⸗ 
lich gekränkt, daß ſo einer mein Fleiſch und Blut iſt Und 
die Mutter? Muß ich dir's erſt ſagen, Jula, was es heißt, 
leben neben einem Menſchen, den man nit mag? Haſt es 
ja ſelber probiert. Mußt wiſſen, was das iſt. An den Hof, 
ja da habe ich mich angeklammert — hat mich ja genug ge⸗ 
koſtet, daß ich'n kriegt hab' — aber iſt doch nur eine tote 
Sache, die einen nit entſchädigen kann für das lebendige 
Glück, das man hat hingeben müſſen dafür!“ 

„Und die Roſel?“ 

„Ja — die Roſel freilich!“ Die Stimme des Großreicher 
wird weich. „Die it wohl meine Freud' und mein Stol 
geweſen, und ſo lang die Dirn mir gehört hat, habe ich 551 
nicht gerechtet mit unſerem Herrgott. Aber dann hat mir's 
Schickſal ja auch die noch genommen! Erſt der Beidler, 
nachher der Goldner⸗Toni —, hat wohl alles jo kommen 
müſſen, und ich beklage mich nit darüber. Muß froh ſein, 
daß ſie endlich das richtige Türl zum Glück gefunden hat 
und mir ſo einen braven Menſchen wie'n Toni als Schwie⸗ 


Die Radikalen 


Sitzung des Kabinettsrats — 


Parts. Die Radikalſoztaliſtiſche Kammergruppe 
verſammelte ſich am Mittwoch morgen, um ihre Stellung gegen⸗ 
über der neuen Regierung Tardieu feſtzulegen. Es wurde 


einſtimmig beſchloſſen, am Donnerstag gegen die Reg ie⸗ 


rung zu ſtimmen. Im Intereſſe der Aufrechterhaltung der 
Disziplin in den eigenen Reihen wurde ferner beſchloſſen, den⸗ 
jenigen aus der Partei guszuſchließen, der für die Negie: 
rung ſtimmen ſollte oder ſich bei der Abſtimmung ſeiner Stimme 
enthält. 


Franzöſiſche Kabinettsraksſitzung 


Paris. Der franzöſiſche Kabinettsrat trat am Mittwoch vor⸗ 
mittag zu einer erſten Beratung zuſammen und nahm eine genaue 
Prüfung der innen⸗ und außenpolitiſchen Lage 
vor. Nach eingehendem Meinungsaustauſch über ſämtliche Fra⸗ 
gen wurde die Einmütigkeit des Kabinetts feſtgeſtellt. Es wurde 
beſchloſſen, in der Kammerſitzung am Donnerstag die ſofortige 
Beratungen fämtlicher Anfragen über die allgemeine ſowie 


nach ſeiner Vorſtellung beim Präſidenten Doumergue. — Vordere 
Reihe (von links): Cheron (Fiſlanzen), Hubert (Justiz), Tardieu 
(Miniſterpräſident und Inneres), Briand (Aeußeres), Leygues 
(Marine), Loucheur (Arbeit). Mittelreihe: Laurent⸗Eynac (Luft⸗ 
fahrt), Mallarmee (Unterſtaatsſetretär), Matraud (Unterricht), 
Henneſſy (Landwirtschaft), Oberkirch (Unterſtaatsſekretär), Bar 
rety (Unterſtaatsſekretär), Flandin (Handel), Gallet (Penſionen). 


Das neue franzöſiſche Kabinett 9 


gegen Tardien 


Der Kampf gegen Briand 


? iD 
die Außenpolitik zu beantragen. Am Donnerstag vormittag a 
beim Präſidenten der Republik ein Miniſterrat ſtattfinden. 


Kampf gegen Briand | 
1 


Paris. Das nationaliſt ſche „Journal des Debats“, d fh 
dem neuen Kabinett Tardieu durchaus einverſtanden ſſt, teit 
einen ſcharfen Kampf gegen die Perſönlich f 
Briands, der in dieſes Kabinett nicht hineingehöre und u 
feine auswärtige Politik die Zuftimmung Tardieus und 

nots kaum finden werde. Hoffentlich werde in der Reg er 
erklärung zum Ausdruck kommen, daß Briand ſich der Meh de 
der Miniſter füge. Der Augenblick ſei gekommen, an d 
Regierung in der Rheinland⸗ und Saarftage eine klare SP 


führen müſſe. Das Kabinett Tardieu dürfe nicht vergeſſen gi 
die Saarfrage mit dem Poungplan nicht das geringſte 89 6 
habe, denn Deutſchland könne für die Befreiung des Saarge 
tes — ſei es mit Recht oder Unrecht — nicht gleiche Ge 
punkte anführen wie im Rheinland. Hoffentlich werde die 
gierung die Rechte des Saargebietes zu wahren willen. 


Hintere Reihe: Robert (Unterſtaatsſekretär), Pernot (öffentlh, 
Arbeiten), Manaut (Unterſtaatsſekretär), Deligue (Unter 
ſekretär), Delmont (Unterſtaatsſekretär), Rollin (Handels 
Poncet (Unterſtaatsſekretär), Herand (Unterjtaatsfetretär), & 
ginot (Krieg), Pietri (Kolonien), Champetier de Pibes [MN 

ſtaatsſekretär). 705 


tenne. 
gebeſſert, aber lieber verzichte er auf den Ruhm als noch ein⸗ 
mal die fürchterliche Zeit der Schlafloſigkeit mitzumachen. 


Proſifables Gefängnis 

Washington. Frau Eſther Evans Wilſon verbüßt gegenwär⸗ 
tig eine halbjährige Gefängnisſtrafe. Sie hat Ihren Ehemann 
eiſchoſſen, aber verſchiedene Umſtände, die im Prozeß nicht ganz 
geklärt werden konnten, führten zu einem milden Urteil. Frau 
Wilſon iſt eine unternehmungsfreudige Dame. Jetzt zählt fie 49 
Lenze. Aber ſie hat auch ſchon ein bewegtes Leben hinter ſich. 
Als erſte weiße Frau iſt ſie, als Führerin einer Jagdexpedition 
ins Innere Afrikas vorgeſtoßen, und auf einer anderen Reiſe iſt 


gerſohn zubringt. Aber die zwei bauen ihr eigenes Neſt, 
und ich — was bleibt jetzt mir?“ 

„Haſt ja deinen Hof —.“ 

„Glaubſt, es iſt ein Glück, auf ſeine alten Tag mutter⸗ 
ſeelenallein auf einem großen Hof zu ſitzen?“ 

„Haſt ja eine Haushälterin, die brav auf dich ſchauen 
ſoll, wie die Leut' ſagen!“ 1 

„Der Brigitte habe ich geſtern aufgeſagt. Iſt mir zu an⸗ 
maßend. und bin auch dahinter kommen, daß ſie es hinter 
meinem Rücken mit dem Buben gehalten und heimlich für 
ihre eigene Taſche gearbeitet hat Siehſt, Jula, und um 
eine Haushälterin — wenn's auch die beſte wär' — iſt mir 
gar nit zu tun. Ich brauche mehr. Ich brauche einen 
Menſchen neben mir, den ich gern hab' und der mich gern 
hat — ich mag nit allein bleiben am Großreicherhof — ich 
will endlich auch ein biſſel Glück verſpüren, eh fie mich bin⸗ 
austragen zur ewigen Ruh'! Viel Zeit hab' ich ja nim⸗ 
mer, aber ein paar Jahre wird mit unſer Herrgott noch 
vergönnen, mein’ ich! Das hab' ich dir heute jagen wollen 
und will deine Meinung darüber hören!“ 

Es iſt dunkel unter den Räumen des Sicklgrabens, ſo 
daß er nicht ſehen kann, wie blaß Jula plötzlich geworden 
iſt. Und das Bachwaſſer rauſcht neben dem Weg fo laut, 
daß es den wilden Schlag ihres Herzens übertönt Die 
Kehle iſt ihr wie zugeſchnürt, und kalt wie Eis rinnt ihr 
das Blut durch die Adern vor Schreck. 

Aber fie bezwingt ſich raſch. ’ 

Wenn ich dich recht verſtanden habe, Großreicher, fo 
wirſt alsdann wieder heiraten““ jagt fie ruhig. 

„Alturat erraten halt es Was ſagſt dazu?“ 

„Daß es wohl das Rechte ſein wird für dich Biſt ja 
noch jung — warum ſollteſt dein Leben als Witwer ver⸗ 
8 Wirſt dich ja auch ſchon um eine umgeſchaut 
aben?“ 

4 Ja — das hätte ich ſchon. Aber, ob du mich heut' 
noch magſt, Jula, das mußt mir halt du jetzt ſagen!“ 
sth Mich willſt?“ ſtammelt Jula, jäh jichen« 

eibend. g 


« 


Erſt ſeit einiger Zeit habe ſich ſein Zuſtand etwas 


fe ſaſt bis an den Nordpol gekommen. 
ſtrafe hat ihren Schaffensdrang nicht zu dämpfen vermodt. 
der Gefängniszelle aus hat ſie Tag für Tag Fühlung mit 


Wörſe behalten, und die Anlagen, zu denen fie ſich en g 


waren vorzüglich. Jetzt, da ſich ſchwarzer Tag an ſchwarzer 
reiht, und Millionengewinn um Millionengewinnn in die Ti, 
des Baiſſe⸗Orkus purzelt, wären derartige etängnisoperail 
vielleicht nicht mehr möglich. Aber Frau Wilſon hatte ſich 

Hauſſeperiode ausgeſucht, und wenn fie demnächst aus der % 


entlaſſen wird, kann ſie mit Genugtuung auf einen Net gr @ 


gewinn von 300 000 Dollars verweilen, den fie binnen drei 
naten durch geſchickte Spekulation erzielt hat. 8 


„Ja, wen denn ſonſt? Meinſt, ich wollt' eine andere 
wo ich allweil nur dich im Sinn gehabt habe? Damalz 
haben wir's nit durchſetzen können, aber fetzt, wer oll 
uns denn hindern, daß wir wenigſtens unjere alten Tag 
in Lieb und Treu miteinander verbringen? Wird woh 
jo hoffe ich, auch dir noch ein biſſel was übrig blieben ich 
von der Lieb dazumal unterm Eſchenbaum — gelt, Julerl! 

Zwei bebende Arme ſchlingen ſich im Dunkel um ihn, 

„Weißt wohl, Sixtus, daß dir mein Herz verblieben 16 
ganz und gar! Sollk' mich ſchämen, dir's zu jagen, aber ich 
mein’ halt, ich hätte dich heute noch lieber wie einſtens — 

„Brauchſt dich nit ſchämen! Geht mir auch jo!“ lach 
der Großreicher. „Du, und da werden wir wohl gar 0 
paßiges Paar ſein: ſchon graue Haare am Kopf, und no 
o närriſch verliebte Leute.“ 

Plötzlich macht ſich Jula erſchrocken aus feinen Armeg 
los „Jeſus, du — auf das haben wir aber ganz vergeſſen, 
daß ſie mich die Brandſtifterin heißen — und du keine zu 
deiner Bäuerin machen darfſt, die im Zuchthaus geſeſſen 
iſt! Was täten dann die Leute nachher dazu ſagen?“ 

„Sollen jagen, was fe wollen, ich frage nit danach. 
Was gehen mich die Leute an, wenn ich nur dich habe, mein 
Julerl! Und,“ air er leiſe und bewegt hinzu, „wenn ich 
je einmal hören ſollt', daß fie dich Brandſtifterin heißen, 
dann werde ich mir denken: Iſt ein Ehrentitel, den dis, 
erworben haſt aus Lieb zu mir!“ 

— Ende. — 


— : 


Sinnſprüche. 


Echtes ehren, ö 
. 


weres üben, 
nes lieben! 


* 
Es iſt auf Erd' kein ſchöner Kleid 
Denn Tugend, Ehr' und Redlichkeit; 
85 länger man dasſelbe trägt 
mehr es ziert und wohl anſteht. 
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grund“ 
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Selbſt die Gef * 
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' Stadtverordnetenſitzung in Pleß. 

! Montag, den 4. November, fand, als der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Pfarrer Bielok für längere Zeit beurlaubt it, unter 
dem Vorſitz ſeines Vertreters des Fürſtlichen Rendanten 

Schnapla eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Dieſelbe 

15 Vertretern beſucht. Davon gehörten 9 der deutſchen und 6 

der polnischen Fraktion an. Das Protokoll über die Repiſion 

der Stadthauptlaſſe wurde entgegengenommen. Einwendungen 
waren nicht „Die Ueberſchreitungen des Städtiſchen 

Waſferwerkes, welche in der Hauptſache durch den 

Froſtſchaden im Winter hervorgerufen wurden, wurden gench⸗ 

migt. Der Dispofitionsfonds, welcher 1000 Zloty beträgt, wurde 

2000 Zloty erhöht. Bezüglich der Zuſchläge zu den Alziſen⸗ 
patenten für 1930 hielt man an den Sätzen des Vorjahres feſt. 

Es ſind zu zahlen 10 . für Erzeugung und 50 Prozent von 

Patenten für Handel. Zum Vorſitzenden des Mietsein gungs⸗ 

1 — 75 die Gh be Direktor der a5 10 Je Szoppa 

wählt, die ädigung auf monatlich 40 Zloty ſeſtgeſetzt. 
feine Vertreter wählte man den Stadtſekretär Kycia und den 

a Bankdirektor Krzyzowski als Mitglieder, die vom Magiſtrat vor⸗ 

geſchlagen. Nunmehr ſtand zum dritten Male die Wahl des 

Beigeordneten auf der Tagesordnung. Erfreulicherweiſe hatte 

man ſich über den Kandidaten vorher geeinigt, es ſſt demnach 

I enzunehmen, daß nicht wieder eine Ablehnung erfolgt. Es wur⸗ 

den von den 14 noch anweſenden Stadtverordneten 11 gültige 
Stimmen abgegeben. Dieſelben fielen ſämtlich auf den Rechts⸗ 

anwalt Dr. Palka. Der Gewählte ift ſeit 4 Jahren Bürger der 

Stadt Pleß. Außerhalb der Tagesordnung gelangte das Schrei⸗ 

den des Kaufmänniſchen Vereins wegen des neuanzulegenden 

Marktplatzes zur Kenntnis. Bürgermeſſter Figna gab die ge⸗ 

wünſchten Auskünfte über den Stand der Angelegenheit, über 
welche in Kürge ausführlich berichtet werden wird. Das 

Schreiben geile’ daraufhin an den Magiſtrat zur Erledigung. 


Gaſtwirtsjubiläum. b 
. Gaſthausbeſitzer Nanko kann in dieſen Tagen auf eine 
I 30tährige ſelbſtändige Tätigkeit im Gaſtwirtsgewerbe zurück⸗ 
blicken. Aus beſcheidenen Anfängen hat er ſein Haus zu 
keiner gern beſuchten Gaſtſtätte gemacht. In der Bürgerſchaft 
erfreut ſich der Jubilar großer Beliebtheit. 


Stiftungsfeſt der Schützengilde. 
Die Schützengilde feiert Sonntag, den 10. November, nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Schützenhauſe ihr Stiftungsfeſt, in Form 
eines Familienabends. ; 


Evangelischer Männer: und Jünglingsverein. 
Der evangeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein hielt Diens⸗ 
dag, den 5. d. Mis., feine Monatsverſammlung im Hotel Pleſſer 
Hof ab. Der Vorsitzende des Vereins, Paſtor Wenzlaff teilte den 
Anweſenden mit, daß dem im Vorjahre in Bad Müritz ſo jäh aus 
dem Leben geſchiedenen Seelſorger der hieſigen deutſchen evange⸗ 
liſchen Gemeinde, Paſtor Meyer, die Gemeinde einen Gedenkſtein 
zu ſetzen beabſichtigt. Kirchenrat Drabek ſprach über die Pro⸗ 
1 teſtation von Speier im Jahre 1529. Der feſſelnd gehaltene Vor. 
trag wurde mit großem Beifall aufgenommen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, am 30. November im Hotel Pleſſer Hof einen Familien⸗ 
abend abzuhalten, an welchem ein Vortrag über ſchleſiſche Kirchen⸗ 
geschichte mit Lichtbildern gehalten werden wird. Zur weiteren 
Unterhaltung wird der Kirchenchor Geſänge zum Vortrag bringen. 


Pleſſer Stenographen ſiegreich bei dem Bundeswett⸗ 
ſchreiben. 
Sonntag, den 20. Oktober fand aus Anlaß des 45jährigen Be⸗ 
ſtehens des 1. Stenographenvereins „Stolze⸗Schrey“ in Gleiwitz 
don beiden oberſchleſiſchen Stenographenvereinen „Stolze⸗Schrey“ 
ein Bundeswettſchreiben ſtatt. Den erſten Preis mit 360 Silben 
mielt der Vorſitzende des Pleſſer Vereins Johann Schary in 
Pleß. In der Abteilung 180 Silben errang Adolf Tzembor in 
hleß einen Preis. Fräulein Luiſe Litkowsky in Pleß erwarb ſich 
einen Preis mit 160 Silben. Den oſtoberſchleſiſchen Meiſtertitel 
lr das Jahr 1929 erwarb ſich Herr Johann Schar aus Pleß 
1 2 einer Spitzenleiſtung von 360 Silben in der Minute zuge⸗ 
brochen. Auch der weſtoberſchleſiſche Meiſter Franz Nowak aus 
} 8 witz errang dieſen Titel für eine Minutenleiſtung von 360 


war von 


ſtarben 


ge⸗ 
Is 


re 


lei 
ben. x 
An alle Muſikfreunde von Pleß und Umgegend. 
. Die diesjährige Konzertſaiſon beginnt mit einem Violin⸗ 
Konzert des Geigers Max Banaſchik, welches Sonntag, den 10 
vember, abends 8 Uhr, im Saale „Pleſſer Hof“ ſtatt inden 
dird. Das Programm iſt ſehr abwechſlungsreich geſtaltet. Es 
u Milt ſowohl Werke klaſſiſcher wie auch moderner Meiſter und 
* daher allen Muſikliebenden einen genußreichen Abend be⸗ 
n. a 
„ Karten im Vorverkauf: „Pleſſer Anzeiger“ und Geſchäft 
Grobelng. 


Probe. 
Der Gejangverein hält am Freitag feine Probe abends 8 
im Hotel „Pleſſer Hof“ ab. Da das Herbſtvergnügen be 
am Sonnabend, den 16. November, ſtattfindet, iſt das Er⸗ 
en aller Mitwirkenden unbedingt notwendig. 


5 Chorproben. 

Der Pfarr⸗Cäcilienverein hält am Donnerstag und 
teitag ſeine letzten Proben zu dem am Sonnabend ſtatt⸗ 
Menden Vergnügen ab, zu welchem vollzähliges Erſcheinen 
er Sänger unbedingt notwendig iſt. 


a Uhr 
j 9 Mein 


Erkrankungen an Notlauf in Pleß. 

„ Trotz aller Vorſichtsmaßnahmen gelangt noch immer Fleiſch 
kranken Tieren zum Verkauf. In Pleß erkrankten 2 Haus⸗ 
kalen unter dem Verdacht, ſich an dem Fleiſche von rotlauf⸗ 
karen Schweinen angeſteckt zu haben, und mußten ſich in ärzt⸗ 
Behandlung begeben. 0 


Viehmarkt in Pleß. 

Am geſtrigen Mittwoch 529 in Pleß ein Rindvieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. Der erſtere war ſtark beſchickt. Die 
A een ſich auf mittlerer Höhe. Schwar beſucht blieb 
der Pferdemarkt, auf dem nur mittlere Tiere aufgetrieben 
waren. 

Altdorf. 

Bibelſtunden. Im evangeliſchen Mädchenwaiſen⸗ 

ana findet am Sonntag nachm. 4 Uhr eine Bibelſtunde ſtatt. 
m Donnerstag, 14. November, abends 8 Uhr, wird Predi⸗ 
ger Seidel aus Gleiwitz eine Bibelſtunde abhalten. 


Krolowka. 
Zum Standesbeamten der Gemeinde wurde der Gemeinde⸗ 
vorſteher Cmiel, zu ſeinem Stellvertreter der Gemeindeſchreiber 
Theodor Lesnik für den Bezirk Woszezyce ernannt. 


Der Tod zwiſchen den Puffern. 

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf dem 
Rangierbahnhof in Nikolai. ort wurde der 30jährige 
Eiſenbahnarbeiter Alois Labus aus Nikolai beim Umran⸗ 
ieren von Güterwagen von den Puffern erfaßt und fle 

ode gequetſcht. Der Tote wurde nach der Leichenhalle 
des dortigen Spitals geſchafft. 


Nikolai. 
60. Geburtsta 85 Am geſtrigen Mittwoch beging 
rau Drechsler aus Nikolai in voller körperlicher und gei⸗ 
tiger Friſche ihren 60. Geburtstag. 


Großfeuer in Rudoltowitz. 

In den frühen Morgenſtunden wurden die Bewohner des 
Dorfes durch Feueralarm geweckt. Es brannte die hölzerne 
Scheune der Gutsbeſitzerin Waliczek. Leider ſprang das Feuer 
auch auf die hölzerne Scheune des Ulmann über, ſo daß beide 
Gebäude ein Raub der Flammen wurden. Außer Erntevor⸗ 
räten verbrannten Maſchinen und Ackergeräte. Man vermutet 


Brandſtiftung. 
Timmendorf. 

Am Dienstag, den 12. d. Mts., mittags 11 Uhr, findet im 
Gemeindeamt eine Sitzung zwecks Gründung einer Waſſer⸗ 
genoſſenſchaft und Statutenberatung ſtatt. Der Entwurf der Sta: 
tuten liegt im Gemeindeamt zur Einſicht aus. 


Der Staatspräſident in Teſchen. 

Am Donnerstag, den 7. November wird Präſident Mos⸗ 
cicki in Begleitung einiger Geſandten in Teſchen eintreffen, 
um in der nächſten 9 5 der Stadt Faſanen zu jagen. 
Wie man hört, wird diesmal auch der eutſche Geſandte 
Dr. Rauſcher unter den Gäſten fein. 


Gokfesdienſtordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
Sonntag, den 10. November 1929: 

6.30 Uhr: Stille heilige Meſſe. 

7.30 Uhr: Poln. Andacht mit Segen und poln. Predigt. 

9 Uhr: Deutſche Predigt und Amt mit Segen. 

10.30 Uhr: Polniſche Predigt und Amt mit Segen. 

2 Uhr: Deutſche Veſperandacht. 

3 Uhr: Polniſche Veſperandacht. 


In der St. Hedwigskirche. 
9 Uhr: Predigt und Hochamt für die Seminariſten. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
Sonntag, den 10. November 1929: 
8 Uhr: Deutſcher Gottesdienſt. 
9.15 Uhr: Polniſche Abendmahlsfeier. 
10.15 Uhr: Polniſcher Gottesdienſt. 


Aus der Wofewodſchaft Schlejien 


Erneute Grubenkataſtrophe 
auf den Gieſchegruben 
4 Tote, ein Schwerverletzter und ein Leichtverletzter. 


Zum vierten Male in einer kurzer Zeitſpanne, mußten vier 
brave junge Ke en der wilden Antreiberei auf 
Richthoſenſchacht ihr Leben laſſen. Um Dienstag abends 7% Uhr 
verbreitete ſich die traurige Nachricht in Belogſchaftskreiſen, daß 
auf der 400⸗Meter⸗Sohle, von den Arbeitern, ſeit langer Zeit 
wegen der ſchlechteſten Arbeitsorte mit „Marokkoflöz“ benannt, 
infolge Pfeilerbruchs vor Ort von herabſtürzenden Geſteins⸗ 
maſſen 3 Bergleute ſofort getötet wurden und zwei mit ſchweren 
Knochenbrüchen dem Knappſchaftslazarett Myslowitz zugeführt 
werden mußten. Einer von den Schwerverletzten ift nach der 
Ueberführung im Lazarett geſtorben. Von den 6 Mann der 
Ortskameradſchaft kam nur einer mit leichteren Verletzungen 
davon. Die 4 Opfer des Berufs find aus vier verſchiedenen 
Ortſchaften und zwar Stoletzti aus Zawodzie, Heiſchnik aus 
Feel aus Schoppinitz und Szuczek aus Groß⸗Chelm, 

reis . 


Die Legioniſten ſchließen Dr. Ziolkiewicz aus 


Der Richter Ziolkiewicz, der bei uns als P. P. S.⸗Führer 
in dem Kattowitzer Stadtparlament bekannt ijt, gehörte ſekt 
Anbeginn dem Verbande der Legionäre an. Seine Betätigung 
in der P. P. S. gefiel ſchon lange der Leitung des Verbandes 
nicht mehr, der die Avantgarde in der Sanacja bildet. Ziol⸗ 
kiewicz wurde bereits vorher ermahnt, und als die Theaterge⸗ 
ſchichte im Stadtparlament zur Ausſprache gelangte, nahm er 
an ihr teil und verurteilte ganz entſchieden die Sanacjawirt⸗ 
ſchaft im Theater Schon nach der Debatte hieß es, daß Richier 
Ziolkiewicz aus dem Verbande der Legionäee ausgeſchloſſen 
wurde. In der letzten Minute ſoll es aber zum Ausſchluß nicht 
gekommen jein, weil es den Freunden von Ziolkfewicz gelungen 
ſein ſollte, die Führer zu überzeugen, daß Dr. Ziolkiewicz doch 
ein Anhänger Pilſudskis ſei. N 

Inzwiſchen kam die Demonſtrationsverſammlung in Katto⸗ 
witz, und Dr. Zioltiewicz ſollte neben Korfanty und Miedzinski 
in der Verſammlung gegen die Wirtſchaft des heutigen Res 
gimes ſprechen. Er ſollte über das Preſſedelret reden. Die 
„Polska Zachodnia“ nahm dies dem Richter Ziolkiewicz, der 
bereits früher als Richter für Preſſevergehen fungierte, ſehr 
übel und hielt ihm vor, daß Dr. Ziolkiewicz gegen den Richter 
Zioltiewicz proteſtieren wollte. Zu der Demonſtrationsver⸗ 
ſammlung iſt es bekanntlich nicht gekommen, weil die Polizei 
die Verſammlung verboten hat. Daraufhin hat Korfanty eine 
Verſammlung zur Berichterſtattung der Abgeordneten einbe⸗ 
rufen, die nicht verboten werden darf, aber Dr. Ziolkiewicz 


konnte in der Verſammlung nicht mehr reden, weil er kein Ab⸗ 
geordneter iſt. Es genügte aber ſeine Abſicht, gegen das heutige 
Syſtem aufzutreten, um ihn aus dem Verbande der Legionäre 
auszuſchließen. 

Die „Polska Zachodnia“ bringt jetzt die Meldung, daß auf 
Anregung des Oberſten Slawek, der Vorſtand des Verbandes 
den Ausſchluß von Ziolkiewicz am 6. d. Mts, beſchloſſen hat. 
Die Sanacja duldet eben „Andersgläubige“ in ihren Reihen 
nicht. 


Zum vereideten Sachverſtändigen ernannt 


Hüttendirektor Sabaß würde durch Dekret des Schle⸗ 
ſchen Wojewodſchaftsamtes zum vereideten Sachverſtändigen 
für Eiſenhüttenangelegenheiken für das Kattowitzer Land⸗ 


gericht ernannt. 


Die Arbeitsloſen im Landkreis Katkowitz 


Laut einer Aufſtellung des Bezirksarbeitsloſenamtes in 
Kattowitz war in der letzten Berichtswoche innerhalb des 
Landkreiſes Kattowitz ein Zugang von 243 Arb.eitsloſen zu 
verzeichnen. In der gleichen Zeit wurde 169 Erwerbsloſen 
eine vorübergehende Beſchäftigung gewährt. Am Ende der 
1 betrug die Arbeitsloſenziffer insgeſamt 1191 
Perſonen. Eine wö 1 Unterſtützung erhielten zuſam⸗ 
men 446 Arbeitsloſe, während die einmalige Beihilfe in 
Beträgen von 15 bis 30 Zloty an 32 Perſonen zur Aus⸗ 
zahlung gelangte. 


50 Arbeiter geſucht 

Das Bezirksarbeitsnachweisamt in Kattowitz gibt bekannt, 
daß von der Verwaltung der Chemiſchen Fabrik in Radzionkau 
insgeſamt 50 Arbeiter im Alter von 25 bis 40 Jahren angefordert 
werden. Bevorzugt werden Oberſchleſier, welche bei den Arbeits⸗ 
loſer ämtern als arbeitslos regiſtriert find, Entſprechende An⸗ 
meldungen haben unverzüglich beim Arbeitsloſenamt in Tarno⸗ 
witz zu erfolgen, welches alsdann die Vermittlung zwiſchen der 
Verwaltung und den Arbeitsſuchenden vornimmt. 


Eine ſegens reiche Einrichtung 


Die Kattowitzer Rettungsbereitſchaft wurde bekanntlich am 
1. Januar d. Is. aktiviert und bildet eine Abteilung bei der 
ſtädb ſchen Feuerwehr und wird auch von der Sanitätsabteilung 
der Feuerwehr geleitet. Es ſtehen ihr zwei Sanitätswagen zur 
Verfügung, die von zwei Wagenlenkern und zwei Feuerwehr⸗ 
leuten von der Sanitätsabteilung bedient werden. Die Ret⸗ 
tungsbereilſchaft hat Tag und Nacht Dienſt und ſteht jederzeit 
dem Publikum zur Verfügung. Ihr Leiter iſt Herr Theodor 
Koſterki. Die Rettungsbereitſchaft gewährt Hilfe bei allen 
Unglücksfällen, auch in Fällen wenn anſteckende Krankheit in 

kommt. 


In dieſem Jahre hat die Rettungsbereitſchaft in Groß⸗ 
Kattowitz im Januar in 191 Fällen, im Februar in 141 Fällen, 
im März in 166 Fällen, im April in 162 Fällen, im Mai in 1. 
Fällen, im Juni in 163 Fällen, im Juli in 136 Fällen, im 
Auguſt in 166 Fällen und im September in 149 Fällen erſte Hilfe 
gewährt. Zuſammen wurde von der Rettungsbereitſch ft in den 
erſten 9 Monaten in 1428 Fället erſte Hilfe in Unglüdsfällen 
gewährt. Das iſt wohl der beſte B.we's dafür, wie nützlich dieſe 
Einrichtung iſt und wie notwendig ſie war. 

Gegenwärtig hat auch die Stadt Myslowitz eine Rettungs⸗ 
bereitſchaft eingerichtet und es wäre ſchon am Platze, wenn eine 
ſolche Einrichtung in allen größeren ſchleſiſchen Gemeinden ge⸗ 
ſchaffen würde. 


Kattowitz und Umgebung 

Neue Sprachkurſe der Volkshochſchule Kattowitz. Nächſten 
Dienstag um 7 Uhr beginnt im Lyzeum ein neuer polniſcher An⸗ 
fängerkurſus unter Leitung des geſchätzten Sprachpädagogen Herrn 
Nytz, um 8 Uhr ein Konverſationskurſus über Gegenſtände des 
täglichen Lebens. — Am Montag um 7 Uhr beginnt Polniſch 2 
bel Lektion 20 des Lehrbuches, um 8 Polniſch für Fortgeſchrittene 
bei Lektion 12 des 2. Teiles von Grzegorzewski. — Neue eng⸗ 
liſche Kurſe beginnen in der übernächſt. Woche. Nähere Auskünfte 
und Meldungen in der Buchhandlung von Hirſch und in den Kurs 
fen ſelbſt. N 

Schwerer Autounfall. Ein ſchwerer Autounfall ereignete 
ſich auf der Chauſſee zwiſchen Schoppinitz—Zawodzie. Dort 
ſtürzte das Perſonenauto Sl. 9012 in den Chauſſeegraben, wobei 
es zum größten Teil zertrümmert wurde. Ohne ſich um den 
Vorfall weiter zu kümmern, ergriff der Autolenker Anton Cekier 
aus Jenzor die Flucht. Wie es heißt, ſoll das Auto Eigentum 
des Johann Gilewski aus Kattowitz, ul. Kordecka 2, ſein. 

Eine rabiate Braut. In ſeiner Wohnung auf der ul. Fran⸗ 
cuska 37 in Kattowitz wurde der Theodor Di in einer Blutlache⸗ 
aufgefunden. D. gab bei einem polizeilichen Verhör an, von ſei⸗ 
ner Braut mit einem harten Gegenſtand mehrere Male am Kopf 
geſchlagen worden zu ſein. Es erfolgte eine Ueberführung in das 
ſtädtiſche Spital. 

Diebſtahlschronit. Am Kattowitzer Ring ſtahl ein bis jetzt 
nicht ermittelter Täter der Lehrerin Bronislawa Heſow aus 
Schwientochlowitz eine Handtaſche mit verſchiedenen Ausweis. 
papizten, ſowie einem Ring im Werte von 25 Zloty. — Zum 
Schaden des Boleslaus Czyz in Zalenze ſtahl eine gewiſſe Salome 
W. aus Zalenze die Summe von 50 Zloty. — Die frühere Laden⸗ 
verkäuferin Janina Lipowski aus Schoppinitz verübte längere Zeit 
hindurch Schuhdiebſtähle zum Schaden des Schuhlaufmanns Czes⸗ 
law Skora in Kattowitz, ul. Mlynska 15. 

Kaſſeneinbrecher auf der Flucht. Auf der ul. 3⸗90 Maja 
flüchtete in den Abendſtunden des geſtrigen Dienstag ein Un⸗ 
bekannter vor ſeinem Verfolger, welcher erſteren jedoch in kurzer 
Zeit einholte und mit einem Stock zu Boden ſchlug. Es mengten 
ſich einige Perſonen ein, welche Aufklärung forderten. Der 
zweite Ziviliſt, welcher den Flüchtling eingeholt hatte, wies 
eine Marke vor und gab an, Kriminalbeamter zu ſein. Der 
Verfolgte ſoll in das Gebäude der P. K. O. einen Einbruchsver⸗ 
ſuch unternommen haben, welcher jedoch mißglückte. Eine Per⸗ 
ſon, welche darüber empört war, daß der angebliche Kriminal⸗ 
beamte' den Flüchtling zu Boden geſchlagen hatte, wurde von 
dieſem zugleich mit dem Flüchtling abgeführt. Eine klare Dar⸗ 
Se des Vorfalles durch die Polizei iſt zweifellos ſehr er⸗ 
wülnſcht. 8 

Hinter Schloß und Riegel. Die Kattowitzer Kriminal⸗ 
polizei arretierte den 23 jährigen Johann Nowak aus Czerwien⸗ 
czyc, welcher beſchuldigt wird, zum Schaden der Firma Szotka i 
Ska. in Kattowitz einen größeren Geldbetrag veruntreut 
haben. — Wegen Schmuggel wurde ferner der 28 jährige Adolf 
Windmann aus Kattowitz, ul. Wodna 4, feſtgenommen. — Arre⸗ 
tiert wurden der 1855 Zurawski und Stanislaus Jezibr, beide 
ohne ständigen Wo) nik, welche beſchuldigt werden, einem 


Knaben im Warteſaal des Kattowitzer Bahnhofs eine Leder⸗ 
taſche mit Wäſcheſtücken und ein Paar Schuhen geſtohlen zu haben. 

Veruntreute Gelder. Veruntreuungen zum Schaden der 
Dampfmühle Fiedler & Glaſer in Kattowitz ließen ſich der 
Karl Bubel aus Chorzow, Karl Glombik aus Kattowitz und 
Wilhelm Irek aus Zawodzie zuſchulden kommen. Wie es heißt, 
unterſchlugen die Drei die Geſamtſumme von 440,80 Zloty. Die 
polizeilichen Unterſuchungen ſind im Gange. 

Auf der Straße beſtohlen. Der Joſef Kubanski aus Zalenze 
machte der Polizei darüber Mitteilung, daß ihm von einem ge⸗ 
wiſſen Dzierzbicki, ohne ſtändigen Wohnſitz, auf der ul. Dwor⸗ 
cowa in Kattowitz eine Uhr geſtohlen worden iſt. Der Schaden 
beträgt etwa 100 Zloty. 7 - 

Idaweiche. (Größerer Brandſchaden.) Infolge 
ausſtrömender Gaſe brach in der Oelraffinerie „Naftamin“ Feuer 
aus, durch welches u. a. eine Menge Oel vernichtet wurde. Nach 
etwa zweiſtündiger Arbeit konnte das Feuer von der dortigen 
Wehr gelöſcht werden. Wie es heißt, ſoll der Brandſchaden we⸗ 
ſentlich ſein. 


Siemianowitz und Umgebung 
Raffinierter Schwindeltrick mit Duplikat⸗Frachtbrieſen. 
60 000 Zloty ergaunert. 

„Ein gewiſſer Icek Krzeſiwo, Inhaber der Firma „Tech⸗ 
nidrut“ in Siemianowitz, iſt nach Ausführung mehrerer raf⸗ 
finierter Betrugsmanöver flüchtig. Krz. verſtand es, durch 
Aufnahme von Geſchäftsbeziehungen das Vertrauen ver⸗ 
ſchiedener Firmen zu gewinnen, welche er jetzt durch ſeinen 
Trick um größere Geldſummen betrogen hat. Nach den po⸗ 
men Feſtſtellungen präſentierte Krzeſiwo zunächſt 
Mitte September bei der Fabrikleitung Lichta Schaula in 
Rzeſzow 3 Duplikatfrachtbriefe und gab gleichfalls an, daß 
er 3 Waggons Walzdraht abgeſchickt hätte. Er verlangte 
die Auszahlung einer Summe von 40.000 Zloty. Später 
ſtellte die Fabrikleitung feſt, daß die vorgelegten Duplikat⸗ 
frachtbriefe gefälſcht worden ſind. Auch die aufgedrückten 
Stempel der Eiſenbahnverwaltung waren unecht. 

Da mit dem Eintreffen der Drahtſendung unter dieſen 
Umſtänden nicht zu rechnen war, wurde polizeiliche Anzeige 
erſtattet. Die bisherigen Ermittelungen ergaben, daß Krz. 
bei weiteren Firmen den gleichen Schwindeltrick zum Teil 
erfolgreich angewandt hat. Es ſollen dem raffinierten Be⸗ 
trüger rund 60 000 Zloty in die Hände gefallen ſein. Die 
Polizeiverwaltung hat die Ermittelungen nach dem flüch⸗ 
tigen Gauner eingeleitet, um deſſen jetzigen Aufenthaltsort 
ausfindig zu machen. 


Schleſiſcher Winterſportverein. Am Sonnabend, den 
9. November, 20 Uhr, findet im Reſtaurant Hermann Duda 
eine Beſprechung zwecks Gründung einer Ortsgruppe Sie⸗ 
mianowice ſtatt. Alle intereſſierten Ski- und Eisläufer wer⸗ 
den gebeten, pünktlich zu erſcheinen. Wer noch vor ſeiner 
erſten Tour in Beſitz der zahlreichen Vergünſtigungen kommen 
will, die eine Mitgliedſchaft beim „Schleſiſchen Winterſport⸗ 
verein“ mit ſich bringt, muß ſich ſchon jetzt melden. 


Königshütte und Umgebung 

Vom Auto überfahren. Eine gewiſſe Hedwig Szymala aus 
Hohenlinde, wurde auf der ul. 3⸗go Maja von einem Perſonen⸗ 
auto Sl. 9018 überfahren, wodurch fie verſchiedene Hautabſchür⸗ 
fungen und einen Beinbruch davontrug. Die Verunglückte mußte 
in das St. Hedwigsſtift überführt werden. Die Schuldfrage wurde 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Ein Frechling. Als Sigmund Stanislawski in einem hieſigen 
Kino ſaß., bemerkte er, wie ſich jemand an feiner Taſche etwas zu 
ſchaffen machte. Hierbei erfaßte er die Hand des Taſchendiebes 
Hund hielt ſie feſt. Nach den Feſtſtellungen handelt es ſich um 
einen gewiſſen Ch. L., der ſich wegen verſuchten Diebſtahls vor 
Gericht wird verantworten müſſen. 

Ein Opfer der Leichtſinnigkeit. Ein gewiſſer Georg Micka 
ſprang in leichtſinniger Weiſe auf der ul. 3⸗go Maja von einer 
fahrenden Straßenbahn ab, fiel hierbei zu Boden und erlitt er⸗ 
hebliche Verletzungen. Auf Grund deſſen wurde, feine Ueberfüh⸗ 
rung in das⸗ſtädtiſche Krankenhaus notwendig. 

Mißglückter Betrug. In der Stadtſparkaſſe erſchien ein ge» 


wiſſer K. Cz. aus Neuͤheiduk und wollte auf ein, vom Profeſſor 


BVobinski unterſchriebenes Dokument 120 Zloty abheben. 
Der Kaſſierer jedoch erkannte die Namensfälſchung und ließ den 
Frechdachs verhaften. 


ine 
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„ L. R Hor. 


Sonntag, den 10. November 1929, abends 8 Uhr 


spielt der Geiger 


Max Banaschik 


begleitet am Flügel von L. Banaschik 


Zum Vortrag gelangen Werke von v. Beethoven - Nardini - Reger u. a, m. 
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Karten von 1—4 ZI im Vorverkauf: „Plesser Anzeiger“ u. Geschäft Grobelny 
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Anzeiger für den Areis 


Heute wird alles geſtohlen. 
die Autogarage an der ulica Marjanska 33 in Königshütte ein 
und entwendeten eine Autobereifung im Werte von 200 Zloty. 
Ferner wurde dem Paul Grabowski vom Felde ein Wagen im 
Werte von 600 Zloty geſtohlen. In beiden Fällen entkamen die 
Täter mit dem geſtohlenen Gut unerkannt. b 

Vorſicht vor Taſchendieben! Im Polizeikommiſſariat brachte 
Müller Joſef von der ulica Krzyzowa 1 zur Anzeige, daß ihm 
auf dem hieſigen Poſtamt beim Gelveinzahlen 50 Zloty geſtohlen 
wurden. Des Djebſtahls verdächtigt wurde ein gewiſſer Anton 
Sz. aus Chorzow feſtgenommen. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Verkehrsunſälle. Von einem Perſonenauto wurde auf der 
ul. Wolnosci—Apteczua in Schwientochlowitz die 5jährige Eliſa⸗ 
beth Piecharczak aus Schwientochlowitz angefahren. Das Mädchen 
erlitt zum Glück nur leichtere Verletzungen. Es erfolgte eine 
Ueberführung in das Spital. Die Schuldfrage konnte bis jetzt 
nicht geklärt werden. — Infolge Unvorſichtigkeit prallte ein Per⸗ 
ſonenauto mit einem Fuhrwerk in Scharley ſo heftig zuſammen, 
daß ein Pferd ſchwere Verletzungen erlitt. “ 

Mit einem Meſſer erheblich verletzt. In einem - Zigeuner: 
lager zwiſchen Zalenze und Bismarckhütte kam es zwiſchen meh. 
reren Zigeunern zu heftigen Auseinanderſetzungen, welche alsbald 
in eine Schlägerei ausarteten. Ein Zigeuner und zwar der Lu⸗ 
czak Kiedy wurde von ſeinem Widerſacher mit einem Meſſer in 
der Bauchgegend erheblich verletzt. Es erfolgte eine Ueberfüh⸗ 
rung in das Spital in Bismardhütte, 

Die Polizei hats nicht leicht. Auf der ul. Hutnicza in Bis⸗ 
marckhütte ſtürzten ſich die Brüder Wochnik auf einen Polizei⸗ 
beamten, um denſelben zu entwaffnen. Der Beamte machte von 
ſeiner Waffe Gebrauch und verletzte einen der Angreifer. 

Diebe an der Arbeit. Zur Nachtzeit wurde in das Schulge⸗ 
bäude auf der ul. Dluga ein Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen 
dort mehrere Anzüge, Wäſcheſtücke, ſowie Schuhe, zum Schaden 
der dortigen Lehrerſchaft. Nach der Tat ſind die Einbrecher un⸗ 
erkannt entkommen. 

Feuer in der Straßenbahn. Auf der ulica Bytomska in 
Lagiewniki brach infolge Kurzſchluß im Straßenbahnwaggon Nr. 
258 Feuer aus, welches jedoch in kurzer Zeit gelöſcht werden 
konnte. Perſonen ſind hierbei nicht verletzt worden. 


Lublinitz und Umgebung 

Einen Schmuggler erſchoſſen. Zur Nachtzeit bemerkte an der 
Zollgrenze Ligota —Woznicka, Kreis Lublinitz, ein Grenz⸗ 
beamter mehrere verdächtige Perſonen, welche auf unlegale Weiſe 
die Grenze überſchreiten wollten. Bei Anruf des Beamten ergrif⸗ 
fen die Schmuggler die Flucht. Der Grenzer feuerte einige 
Schüſſe nach den Ausreißern ab und erſchoß einen derſelben und 
zwar einen gewiſſen Boleslaus Chwiſt aus Jaſtrzemb. Ein wei⸗ 
terer Täter wurde am Bein verletzt. Die anderen Schmuggler 
entkamen. Die Grenzpolizei fand 60 Liter Spiritus vor, welcher 
beſchlagnahmt wurde. 


Kattowitz — Welle 408,7. 


Freitag. 12,05 und 16,20: Wie vor. 17,45: Mandolinen⸗ 
konzert. 19,05: Vorträge. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. W: 
Franzöſiſch. 9 

Sonnabend. 
ſtunde. 19,05: 
und Tanzmuſik. 


12,05 und 16,20: Wie vor. 17.45: Kinder⸗ 
Vorträge. 20,30: Abendkonzert, danach Berichte 


Wien — Welle 516,3 


Freitag. 11: Vormittagsmuſik. 16: Nachmittagskonzert. 16,40: 
Akademie. 17,45: Wochenbericht für Körperſport. 18: Kunſtge⸗ 
ſchicchte Wiens in drei Jahrhunderten. 18,30: Pfychiſche Hygiene. 
19: Stunde der Kammern für Handel, Gewerbe und Induſtrie. 
19,30: Italieniſcher Sprachkurs. 20: Zeitzeichen, Wetterbericht. 
20,05: Liederſtunde. 21: Hiſtoriſche und moderne Fanfaren und 
Märſche. 

Sonnabend. 11: Vormittagsmuſik. 15,30: Märchen für Groß 
und Klein. 16: Nachmittagskonzert. 18: Die moderne Kurzoper. 
18,25: Kammermuſik. 
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Dem geehrten Publikum von Pleß und 
Umgegend zur Kenntnis, daß ich mich ab 
1. November in Pleß als 1. 


HEBAMME| 


niedergelassen habe, 


A. Zwierzycka, Ring Nr. 9 


Hinterhaus beim Herrn J. Moritz 


zu haben ber: 
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Unbekannte Täter drangen in 


19,35: Vortrag über ein aktuelles Thema. . 


Jeden Donnerstag neu! 


Münchner Illustrierte 


| Die große Bilderschau der Woche 


Abonnements nimmt 
entgegen 


Anzeiger 


— — — 


2 


Der Siegespreis für die deutſchen Leichl⸗ 

athleten in Japan I 

Die Siegestrophäe (rechts; wurde vom np eee Ha⸗ 

maguchi geſtiftet, während die Vaſe — eine Sßende des Prinzen 

Kaya — der Deutſchen 1 für Leichtathletik zuge 
dacht iſt. 


ge 


20: Zeitzeichen, Wetterbericht. 20,05: Volkstümlicher Abend. N. f 
Gruber. 2. Abendkonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32% 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände det 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſu 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“ 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags), Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach- 
richten 13.45—14.35: Konzert für Versuche und für die Funk. te 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 15.35: fte 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten ti 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanjage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſik (ein? 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk- 
ſtunde A.⸗G h 

Freitag, den 8. November. 16: Stunde der Frau. N 
Franz Schubert. 17,30: Kinderzeitung. 18: Schleſiſche Arbeit I 
gemeinſchaft „Wochenende“. 18,15: Uebertragung aus Gleiwitz; 
Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 18,40: Stunde der Deu 
ſchen Reichspoſt. 19,05: Für die Landwirlſchaft. 19,05 Hoe 
Abendmuſik. 20,05: Hans Bredow⸗Schule: Naturwiſſenſchaft. 
20,30: Konzert. 22,10: Die Abendberichte. 22,35: Handelslehreß 
„Reichskurzſchrift“. u 

Sonnabend, den 9. November. 16: Stunde mit Büchern. 
16.30: Geſungener Jazz. 17,30: Die Filme der Woche. 18,0% la 
Zehn Minuten Eſperanto: g 


\ 


Br | 
ich 
an! 


18,30: Uebertragung von der Deut. 


ſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 18,55 
Erdkunde. 19.20: Für die Landwirtſchaft. 19,20: Klänge vom 
Rhein. 20,05: Erdkunde. 20,30: Heiteres und Weiteres. 22,10 


Die Abendberichte. 2,3524: Tanzmuſik des Funk⸗Jazzorcheſters 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“ naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp⸗ 

Katowice, Kosciuszki 29 


Grüne Sost 


Sonntagszeitung für StadtundLand 
eine äußerstreichhaltige Zeitschrif, 
für jedermann. Der Abonnementst 
preis für ein Vierteljahr beträge 
nur 6 85 Zloty, das Einzel- 
exemplar kostet 50 Groschen. 
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